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58. Jahrgang 2002,

Heft 1 (Februar)

Herausgegeben vom Schweizerischen Verein

für die deutsche Sprache (SVDS)

Basel

Zum vorliegenden Heft
Von Ernst Nef, Redaktor

Dieses Heft befasst sich ausschliesslich mit unserem heutigen Deutsch. Geradezu

topaktuell sind wir mit Jürg Niederhausers sprachlichen Erläuterungen zum

Euro. Auch Hans Sawerschels kritische Beobachtungen zur Sprache der

Sportjournalisten werden (leider) wohl nicht so rasch an Aktualität verlieren. Sollte

man da vielleicht einen Besuch des Kurses «Deutsch für Deutschsprachige» von
Ursula Klauser empfehlen, über den diese in ihrem Beitrag berichtet?

Schreibt man mithilfe oder mit Hilfe? Der Duden lässt, den neuen Rechtschreibregeln

gemäss, heute beide Varianten zu. Das mag für manche ein Stein des An-

stosses sein und ist ja auch nicht ganz unproblematisch. Der Dudenredakteur

Ralf Osterwinter versucht kompetent und umsichtig Licht in diese «Affären» zu

bringen.

Sprachatlasse zeichnen in der Regel die Dialekte eines Sprachgebiets auf. Neuartig

ist der «Wortatlas der deutschen Umgangssprachen», mit dem uns Hans

Bickel bekannt macht und der die Ausdrücke verzeichnet, die in den verschiedenen

deutschen Sprachgebieten im Alltag tatsächlich gebraucht werden, seien

sie nun mundartlich oder eher standardsprachlich.

Halten Sie sich den 25. Mai für unsere Mitgliederversammlung in Bern frei,
deren nichtstatutarischer Teil unter dem Titel «Von der Sprache zur Spr@che?» dem

Thema «Sprache und die neuen Medien» gewidmet ist und sehr interessant zu

werden verspricht (vgl. auch S. 15)1 - Im Übrigen freue ich mich nach wie vor
über Leserinnen- und Leserbriefe!
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